
Es reicht wieder nicht:
Schwächephase kostet Sieg

Für den MTV Großenheidorn ist der erste Auswärtserfolg zum Greifen nah gewesen.
Am Ende unterliegt der Drittligist jedoch beim Team Handball Lippe II mit 29:32.

ne biss. „Wir haben aggressiv ge-
spielt und im Angriff viele schlaue
Sachen gemacht“, lobte Lux sein
Team.FolgerichtigglichMikaRitter
inder 18.Minute zum10:10aus.Der
MTVblieb amDrücker und belohn-
te sich für sein couragiertes Auftre-
ten vier Minuten vor dem Seiten-
wechsel mit dem 16:14 durch Bas-
tianWeiß.

MtV führt eine Viertelstunde
vor Spielendemit 25:23
Wolf war zur Pause mit seinen Kräf-
ten am Ende, doch auch das unter-
brach nicht den Heidorner Rhyth-
mus. Im Gegenteil, die Mannschaft
kam mit viel Engagement aus der
Kabine und lag 180 Sekunden spä-
ter durch Maurice Nolte 21:18 in
Führung. In der Folge ging es hin
und her. Lemgo versuchte es nach
Gegentoren immer wieder mit der
schnellenMitte, doch derMTV hat-
te gute Antworten. Als Nolte eine
Viertelstunde vor dem Ende zum
25:23 für den Aufsteiger traf, rückte

der ersten Auswärtssieg der Saison
für den MTV in greifbare Nähe.
Doch plötzlich gab es einen Bruch
im Spiel der Heidorner. „Wir lassen
indieserPhaseeinigeguteChancen
aus“, ärgerte sich Lux.Weil Thiemo
LabitzkekeinengutenTagerwisch-
te, fehlten die leichtenTore aus dem
Rückraum. Die Gäste blieben zehn
Minuten ohne eigenen Treffer und
gerieten dadurchmit 25:28 in Rück-
stand. Mika Ritter beendete in der
55.Minute die Flaute, für eineWen-
de reichte es jedoch nicht mehr.

Lux blieb trotz der Niederlage
positiv: „Am Ende waren es Klei-
nigkeiten, die das Spiel gegen uns
entscheiden. Aber wir konnten mit
erhobenem Kopf aus der Halle
gehen.“

MTVGroßenheidorn:wernlein, ende –
mika ritter (7 tore), nolte, Bormann
(beide 4), weiß (3), wolf (3/2 Siebenme-
ter), Stepien, Luca ritter, Lippert, Kirch-
hoff (alle 2), Labitzke, Pohl, arnemüller,
Saars, Kaellner

Handball. Der MTV Großenheidorn
hat in der 3. Liga Nord-West beim
TeamHandballLippeIIdievonTrai-
ner Stephan Lux geforderte Reak-
tion auf die deutliche Pleite in Mel-
sungen gezeigt. Trotzdem ging die
Heidorner Mannschaft nach der
29:32 (18:17)-Niederlage als Verlie-
rer vom Feld. Der MTV-Trainer war
dennoch nicht unzufrieden: „Am
Ende ist es natürlich sehr bitter für
uns. Aber wir haben eine vernünfti-
ge Leistung gezeigt. 45 Minuten
lang war es eines unserer besten
Auswärtsspiele.“

Die Anfangsphase ging aller-
dings an die Gastgeber, die nach
acht Minuten mit 7:2 in Führung la-
gen. Erinnerungen an das Debakel
in Melsungen wurden wach. Im
Gegensatz zur vergangenenWoche
stemmten sich die Seeprovinzler
dieses Mal jedoch mit Leidenschaft
gegen die drohende Niederlage.
Lux stellte die Abwehr auf eine de-

Von Uwe Serreck

TSV Kolenfeld
bricht

erneut ein
Deftige 2:6-Pleite
im Heimspiel gegen

SV Gehrden
Fußball. Spätestens jetzt dürfte
derAbstieg der TSVKolenfeld in
die Kreisliga feststehen – auch
wenn weiterhin die berühmte
Floskel bemüht werden kann,
wonach rein rechnerischnochal-
les möglich ist. Doch das deutli-
che2:6 (0:2)derWunstorfer inder
Bezirksliga 2 zu Hause gegen
denSVGehrdendürfte das Ende
für den abgeschlagenen Tabel-
lenletzten bedeuten. Schon zu-
letzt hatte TSV-Trainer Sandy
Röhrbein betont, dass bereits
zweigleisig und auch für die
Kreisliga geplant wird.

Die Gehrdener wiederum ha-
ben ihre Pflichtaufgabe erfüllt,
um ebenfalls zweigleisig planen
zu können – nämlich für die Be-
zirks- und die Landesliga. Die
Burgbergstädter bleiben durch
den Siegmittendrin im spannen-
den Aufstiegskampf. Und der
SVG legte früh die Basis für den
Dreier in Kolenfeld.

Schon zur Halbzeitpause
führten die Gäste mit 2:0. Nach
einer Viertelstunde sorgte Ro-
man Busse für das 1:0. Wenige
MinutenvorderPause legteBus-
se seinen zweiten Treffer nach
(43.Minute). Undmit diesemTor
begann auch eine Kolenfelder
Schwächephase, die es in dieser
Saison schon oft gegeben hat –
und die auch ein Grund für die
TSV-Misere ist.

tSV phasenweise konfus
Denn halbzeitübergreifend kas-
sierten die Kolenfelder drei
Gegentore in zehnMinuten, bra-
chen nicht zum ersten Mal in
einem Abschnitt der Begegnung
völlig zusammen. Denn nur we-
nige Zeigerumdrehungen nach
Wiederbeginn erzielte Serkan
Köse (49.) das3:0.Busse (53.) leg-
te den vierten Gehrdener Treffer
und sein drittes Tor des Abends
nach – damit war das Spiel ent-
schieden. Immerhin gelang es
den Gastgebern, die Niederlage
noch erträglich zu gestalten, in-
demsie nicht aufgabenundnoch
zuzweiTreffernvonNikoKubiak
(75., 84.) kamen. Auf der Gegen-
seite stelltenLeonardEhlers (82.)
undKevinEnßlen(88.)auf6:2.hg

TSVKolenfeld:chehaze –mandrella,
gehle, grondey, tute – Kröger (82.
günay), mahamed (72. rusche), Ku-
biak, frisch (59. Bär), Kosowski (82.
freytag) – huntemann (59. elawad)

Osterduell
gegen

Bargteheide
Shooters siegen auch
in Rendsburg und sind
bereit für Play-offs

Basketball. Die Überraschungen
amletztenSpieltagderPunktrun-
deder1.Regionalliga sindausge-
blieben. Spitzenreiter TSV Neu-
stadt temps Shooters holte beim
Tabellenvorletzten Rendsburg
Twisters mit 94:67 (44:46) seinen
16. Sieg im 18. Saisonspiel, und
auchbei denEntscheidungenum
die weiteren Play-off-Plätze setz-
ten sich die Favoriten durch. Da
der ASC Göttingen im Duell der
Verfolger bei den Bargteheide
Beesgewannundgleichzeitigder
VfLStade inBramsche siegte, be-
kommen es die Shooters in den
Aufstiegs- und Meisterschafts-
Play-offs im Halbfinale nun mit
den Vierten Bargteheide Bees zu
tun. Im zweiten Halbfinale trifft
der ASC Göttingen auf den
VfL Stade.

Gedanklich noch imBus
Die langeFahrt zumbedeutungs-
losen Spiel nach Rendsburg hät-
ten sichdieShootersgernerspart.
Mehr als drei Stunden saßen sie
im Bus. „Und zumindest gedank-
lich waren sie auch noch im Bus,
als wir das Spiel begonnen ha-
ben“, sagteTrainerLarsBuss.Mit
18:35 ging das erste Viertel verlo-
ren.„Hintenhatkeinergutvertei-
digt, vorne keiner getroffen“,
fasste der TSV-Trainer den
schlechten Beginn seines Teams
zusammen. Erst seine mahnen-
denWorte sowieUmstellungen in
der Shooters-Abwehr brachten
die Wende. Zur Halbzeit hatten
die Neustädter beim 44:46 den
Rückstand fast aufgeholt.

Nach der Pause wirbelten die
Gäste die Twisters durcheinan-
der. Nur neun Gegenpunkte lie-
ßen sie im dritten Abschnitt zu
undgingenmit einem 76:54-Vor-
sprung ins Schlussviertel, im dem
JerryNdhine seinePunktausbeu-
te auf 27 Zähler erhöhte und ins-
gesamt auf elf Rebounds kam.
„Gefühlt hat er jeden Kampf um
den Ball unter beiden Körben ge-
wonnen“, sagte Buss.

Der TSV-Coach gab allen sei-
nen Spielern viel Einsatzzeit, um
sich für die nun folgenden Play-
offs gegen die Bargteheide Bees,
die im Modus Best-of-Five ge-
spielt werden,empfehlen zu kön-
nen. Am Ostersamstag
(19.30 Uhr) sowie am Ostersonn-
tag (16 Uhr) steigen in Neustadt
die ersten zwei Partien. Spiel
Nummer drei und das eventuell
vierte Duell steigen dann amWo-
chenendedanachinBargteheide.

mab

TSVNeustadt Shooters:ndhine
(27 Punkte/3 dreier), Burgunder
(13/2), Kikwaki (12/1), doekhi (9/1),
Kwilu (8), Lodders (7/1), Jelovcic (6),
galiano, Buhl (je 5), Becker (2), müller

45 Minuten aber auf beiden Seiten
die Torchancen fehlten, ging es leis-
tungsgerechtmiteinemtorlosenRe-
mis in die Pause.

torjubel schon auf den Lippen
InderzweitenHälftegabendieGäs-
te dann klar den Ton an. „Vom Ge-
fühl her war es nur eine Frage der
Zeit, bis das erste Tor für uns fällt“,
sagte Köse. In der 70. Minute wäre
es fast soweit gewesen, die Wuns-
torfer hatten den Torjubel schon auf
den Lippen. Die Gäste eroberten
den Ball, über Murat Saglam kam
das Spielgerät zu Riccardo Diaco,
dessen Flanke bei Arlind Sadiku
landete. Sadiku köpfte aufs Tor, der
Ball schien im langen Eck einzu-
schlagen. „Wir sind schon zum Ju-
beln aufgesprungen. Aber irgend-

wie hat der Wetschener Torhüter
den Ball noch gehalten – keine Ah-
nung,wie er das geschafft hat“, lob-
te Köse die Parade von Wetschens
Schlussmann Lars Goebel.

Auch fünf Minuten später fehlte
den Wunstorfern das Spielglück.
Nach einem Foul an Sebastian
Schirrmacher blieb der Elfmeter-
pfiff aus. „Er wurde im Strafraum
ganz klar geklammert. In der Szene
wurdenwirklarbenachteiligt“, sag-
te der FC-Coach.

humorlos aus 25Metern ins tor
Stattdessen ertönte der Pfiff von
Schiedsrichter Kevin-Noah Trae-
mann in der 87.Minute. Der FChat-
te in derOffensive sein Pressing for-
ciert, der TSV befreite sich mit
einem langen Ball. Wunstorfs Ab-

wehrchef Zeki Dösemeci gewann
den Zweikampf, der Unparteiische
entschied jedoch auf Freistoß für
denGastgeber.„Zekihatdassauber
undohneFoul gelöst.“Dennochbe-
kam Wetschen einen Freistoß aus
etwasmehrals 25Metern zugespro-
chen.DerTabellenzweite nutzte die
Chance, Kevin Reinking hämmerte
den Ball humorlos zum 1:0 ins Tor.
„Ehrlicherweisewar das einTraum-
tor. Ichweißnicht,wieofter inseiner
Laufbahn den Ball noch so treffen
wird“, sagte Köse.

In der noch verbleibenden Spiel-
zeit kamen die Wunstorfer noch ein
paar Mal sporadisch vor das TSV-
Tor, große Gefahr ging von den An-
griffen aber nicht mehr aus. Die
Mannschaft aus dem Landkreis
Diepholz, die damit auch ihr viertes

Traumtor besiegelt Niederlage
Landesligist 1. FC Wunstorf verliert beim TSV Wetschen durch einen Freistoßtreffer mit 0:1

Fußball. Im vierten Spiel des Jahres
hat es den 1. FCWunstorf erwischt:
Die Mannschaft von Trainer Onur
Köse verlor das Landesligaspiel
beim TSV Wetschen mit 0:1 (0:0).
„Die Mannschaft hat gut gespielt.
Leider ist das Resultat sehr ärger-
lich. Selbst ein Unentschiedenwäre
nicht gerecht gewesen“, sagte FC-
Trainer Köse.

Der FC-Coach begründete diese
Einschätzung damit, „dass wir vor
allem in der zweiten Halbzeit das
klar bessere Team waren und die
Wetschener teilweise an deren
Strafraum eingeschnürt haben“. Im
erstenDurchgang lieferten sich bei-
deMannschaftenein eher ausgegli-
chenes Spiel. Weil in den ersten

Von Stephan hartung

Spiel nach der Winterpause ohne
Gegentor gewann, brachte den
knappen Vorsprung über die Zeit.
„Es ist sehr schade, dass wir uns
nicht für eine gute Leistung belohnt
haben. Man hat gemerkt, wie das
Wetschener Publikum schon unru-

hig wurde“, sagte der Wunstorfer
Trainer.

1. FCWunstorf: engelmann – Stojanov,
Bingöl, dösemeci, Panin – diaco (70. Po-
valii), Schirrmacher – gandrya (77. af-
rah), celik, Saglam Sadiku (77. Kösger)

Falscher Pfiff? Nach einem angeblichen Foul von Zeki Dösemeci (links, im
Spiel gegen Eldagsen) fällt das Siegtor fürWetschen. foto: Stefan Zwing

fensivere 6:0-Formation um, was
denSchwungder Lemgoer Bundes-
liga-Reserve bremste. Nach dem
Treffer zum 5:7 (13. Minute) durch
Mika Ritter, dem der MTV-Coach
ein starkes Spiel bescheinigte, wa-
ren die Gäste wieder im Spiel. Für
wichtige Impulse sorgte Joel Wolf,
der trotz seiner Schmerzen im Arm
auf demFeld stand und auf die Zäh-

45Minuten lang
war es eines
unserer besten
Auswärtsspiele.

Stephan Lux,
trainer desmtVgroßenheidorn

Durchgesetzt: Mit seinem Tor zum 25:23machtMTV-Spieler Maurice Nolte (Mitte, im Spiel gegen Eintracht Baunatal) seinem TeamHoffnung auf zwei Punkte in
Lemgo. Doch nach zehnMinuten ohne eigenen Treffer geht auch dieses Spiel verloren. foto: martin Schmidt

Ihr kontakt
Sie möchten uns kontaktieren?
Senden Sie uns eine e-mail an
lokalsport.nordwest@haz.de

lokalsport.nordwest@neuepresse.de
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